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1. KOPF und Gesicht

Als erstes Mittel bei KOPF– oder Gesichtsverletzungen durch

Schlag, Sturz, Zusammenprall, Erschütterung ist oft ARNIKA er-
forderlich. – Bei Prellungen, Schwellungen, Schmerzen, Hämato-
men, Platzwunden; auch bei Gehirnerschütterung, Schädelbruch. 

Wenn jedoch Symptome vorliegen, die auf ein anderes Mittel weisen

(siehe nachfolgend), dann ist dieses zu geben – evtl. im Wechsel mit 
ARNIKA. 

Wenn die Verletzung, der Unfall, einen heftigen Schreck,

SCHOCK verursacht hat – mit panischer Angst und Unruhe – dann
ist zunächst ACONITUM zu geben, für den psychischen Schock.
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SCHOCKZUSTAND durch Unfall, Ver-
letzung: ACON., ARN., Gels.,
OP.

ANGST, Unruhe, Panik; oder der
Verletzte ist vor Schreck wie
erstarrt: ACON.

ERSCHÜTTERUNG des Körpers und
des Gefäßsystems; ist benom-
men; verharmlost die Verlet-
zung: ARN.

REAGIERT NICHT auf Außenreize;
Schockzustand; weiß nicht
was geschehen ist; benom-
men oder bewusstlos; emp-
findet keine Schmerzen, trotz
Verletzung: OP.

ZITTERT; hat weiche Knie: Gels.

KOPFVERLETZUNGEN; die meist 
erforderlichen homöopathischen
Mittel: Acon., ARN., Bell., Calen.,
Cic., Cupr., Hell., Hyos., Hyper.,
Lach., Laur., Led., Nat–s., Op.,
Ruta, Staph., Sul–ac., Symph.

BESCHWERDEN durch Kopfverlet-
zung:

APATHISCH, wie betäubt: Arn.,
Hell., OP. 
š Automatische Bewegun-

gen der Extremitäten einer

Körperseite; halb geschlos-
sene, nach oben verdrehte
Augen; rollt den Kopf: HELL.
šReagiert nicht auf Außen-

reize; benommen oder be-
wusstlos; Gesicht abwech-
selnd blass und rot; schnar-
chende, blasende Atmung: OP.

ATMUNG, au6ällig verändert; nach
Kopfverletzung:
š Langsame Atmung; geis-
tig apathisch: HELL.
š Schnarchende, blasende

Atmung; zeigt keine Reaktio-
nen: OP.
š Atmet japsend; oder
schwer, langsam, röchelnd;
läuft blau an: LAUR.

BEWEGUNGEN; macht automati-

sche Bewegungen, Glieder
einer Körperseite: HELL.

BENOMMEN oder teilnahmslos:
Arn., Cic., Hell., Nat–s., OP.
š Betäubt, wie; antwortet
nicht auf Fragen; als würden
die Worte ihn innerlich nicht
erreichen: HELL., Op.
š Krampfsymptomen, mit:
Arn., CIC., Cupr., Hyper.
š Gestikuliert krampfartig:
NAT–S.
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Nach Besserung der psychischen Unruhe wird ARNIKA verabreicht
– zur Behandlung der eigentlichen Verletzungen durch Schlag, Prel-
lung, Zusammenprall, Erschütterung. Oder andere in Frage kom-
mende Mittel – wie nachfolgend aufgeführt.



š Verharmlost die Verlet-

zung; sagt „alles in Ord-
nung“, „ich brauch keine Be-
handlung“: ARN.
šWeiß nicht, was gesche-

hen ist; zeigt kaum Reaktio-
nen („Schockbetäubung“):
OP.

BEWUSSTLOS, durch Kopfverlet-
zung: ARN., Bell., Cic., Hell.,
Hyos., Hyper., Nux–v., OP.,
Verat.
š Automatische Bewegun-

gen der Glieder einer Körper-
seite: HELL.
š Blasende Atmung; zeigt

keine Reaktion auf Außen-
reize: OP.
š Genitalien, fasst sich an
die: HYOS.
š Geringer Verletzung; Ohn -
macht bereits bei: Nux–v., Verat.
š Krampfartig verdrehter

Körper: CIC.
š Schweiß gebadet, in kal-
ten: Sul–ac.
š Stirnschweiß, mit kaltem:
VERAT.
šWirbelsäule erschüttert,
verletzt: HYPER.
š Zittert, von Kopf bis Fuß:
Acet–ac.

BLAUE Flecken, Hämatome: ARN.,
HAM., LED., Sul–ac.

BLUT drängt zum Kopf; roter Kopf:
BELL., GLON., Meli., Mill. 

š Klopfen, Pochen im Kopf,
in der Halsschlagader; klop-
fender Kopfschmerz; heißer
Kopf, kalte Hände/Füße:
BELL., GLON.
š Roter Kopf; Nasenbluten;
Krämpfe: MELI.
š Völlegefühl und Rauschen
im Kopf; Verwirrung der 
Orientierung; verläuft sich in
bekannter Umgebung: GLON.

GEDÄCHTNISVERLUST, nach Kopf-
verletzung: Hyper., Nat–s., OP.

GEHIRNBLUTUNG: ARN., Ham., Mill.
GEHIRNERSCHÜTTERUNG: Acon.,

ARN., Cic., Hell., Hyos., Hyper.,
Led., Nat–s., Op., Sul–ac.
š Angst, Unruhe, Panik,
mit: ACON.
š Benommen; weiß nicht,
was sich ereignet hat (Amne-
sie); tiefe Schläfrigkeit, koma -
tös; blasende Atmung: OP.
š Genitalien, hat die Hände
an den, im Schlaf; Schluck-
auf; springt aus dem Bett:
HYOS. 
š Geistige Störungen durch
Gehirnerschütterung; Ner -
vosität, Schwermut, Lebens-
überdruss; Selbstmordnei-
gung: NAT–S.
š Kalte Haut, in kalten

Schweiß gebadet; alte, ge-
schwächte Personen: SUL–AC.
š Kopf fällt nach hinten: LED.
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